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Die marine Trias in Südamerika.

Von E. Jaworski in JJonn.

ü. Stioinmann liat in dieser Zcitselnil't, Jalirg;. 1 !»()!) p. 1 und

p. (51(), zwei kleine Mitteilungen über die von ihm in Peru ge-

sammelte Trias veröffentlicht. Die monographische Dcarbeituug

dieses Materials ist inzwischen abgeschlossen und wird mit Fossil-

lafeln in den Heil.-Bänden des „Neuen Jahrbuchs'' erscheinen. Da
aber unter den augenblicklichen Verhältnissen bis zum Druck wohl

noch eine geraume Zeit vergehen winl, erscheint es mir zweck-
mäßig, die wesentlichen Ergebnisse bereits jetzt zu veröffentlichen.

Es sind folgende Arten bestimmt:

l. Ammouitenkalk von Suta, l'tciibambatal ((i“ JO' s. Br.,

77» 45' w. L.).

l’.seiulomonolis odiotiro t Kkvs.)

Tell.

aff', curuiituiia Bittn.

Leda sp. cf. aff. siikrllatu Mstk.

Cardita cf. gijiiiidarift He.ai.y

Denitdiuni sp. cf simile Bkoii.i

Psriidoscidiles sid/anindits n. sp.

Kiuychiseida cf. exiijua Hf.aly

lllndidoreras curratum Mojs.

Plurites sp. cf. Siuiiiihihis Mo.is.

Xiraditrs Jjissoiii n. sp.

— Siiltninisis n. sp.

— s]i. indet. .lugendform

Aindrihs IHrneri n. sp.

•Stifli llilrs aff. <niiii([nepinn'laliis

.Mo.is.

MonopInjUites sp. indet.

An-estes sp. indet.

II. Myophorienkalk von Huairas, NO iluanuco (‘.»»JU's.Br.,

7 5° 45' w. L.).

Fseudamoiiolis ochoiicd (Keys.)

Tei.l.

Pliaeuodrsmia peniaiia n. sp.

Mi/opli(iriii paiicicoslnta n. sp.

III. M^'opliorienkalk des
Paseo (11° s. Br., 76»30' w. L.).

Pliaeiwdesmia peniunu n. sp.

Auodoiitophuru cf. edmondiformis

Trencu.

Mi/oplioria ex. aff. restita Alh.

— sp. indet. cf. dcciissata Goldf.

Psnidnsctilites suhtirmalKS n. sp.

Asiarir liieae n. sp.

l’niiardium sp. indet.

Cardium Ifeherli TKRciC.

Proiiutihil<lia UiUneri Kitte.

(,'erro Uliachin bei C. de

Kiitosira n. sp. indet.

— n. sp. cx aff. fragdis Kok.

OmplKdoptgcliH sj). indet. cx aff.

Aldroeaiidii Stocp.

Coelosfglina fGradicllaJ sp. indet.

'Traelii/nerila eaduta n. sp.
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IV. Triasgferöll aus dem cretacischen (?) Kon-
glomerat des C. Uli ach in bei C. de Paseo.

V. Triasgerüll von .T u n i ri (Balm Lima — C. de Paseo).

(ierviUia (y) qimdrico.stittn n. sp. Promdlliiklid ‘dit'. Ammoiii Wöhrm.
Ncritdrid nerilhid Mstr.

Der Ammoiiitenkalk von Suta, der Myopliorienkalk von Hnairas

und das Geröll aus dem Konglomerat des C. Llliacliiii sind norisch,

während der IWyopliorienkalk vom C. Uliachin und das Geröll von

.lunin karnisch, letzteres vielleicht sogar ladinisch ist. Es ist also

in Südamerika wie in vielen anderen Randgebieten des Pazifik nur

obei’e, marine Trias vorhanden.

Die .Ablagerungen sind durchweg sehr reine, tonarme bis ton-

freie Kalke, die kaum eingeschwemmtes terrigenes Alaterial ent-

lialten. Foraminiferen, Schwämme, Korallen und Brachiopoden

fehlen; Echinodermen sind nur in Spuren vorhanden. Ammoniten
finden sich nur in dem Kalk von Suta und in den an verschiedenen

Punkten des Utcubambatales gefundenen 7V»f/omono//.s-Kalken. Die

übrigen Vorkommen haben fast ausschliedlich Zweischaler und

(xastro])oden geliefert. .Auffällig ist die geringe DröBe der Fossilien,

die der Triasfäuna geradezu den (Miaraktcr einer Zwergfauna ver-

leiht. der an St. Uassian ei'iimert. Vor allem bei den Cei)halopoden

tritt dies Merkmal hervor. Eine Ausnahme bilden die Myophorien-

kalke von C. de Paseo und das Geröll von Junin, die Fossilien in

normaler Größe führen.

Sielit man von den nicht näher bestimmbaren Formen ab, so

sind von üH beschriebenen .Arten 22 = r>7 teils mit bekannten

Spezies ident, teils so nahe verwandt, daß sie nicht als neue Arten

abgetrennt werden konnten. .Auch die neuen Arten haben keine

Überraschungen gebracht. Sic gehören durchweg wohlbekannten

Formenkreisen an. Eine .Ausnahme bildet nur die nova forma e.\

familia Astärtidarum, die leider nur in einem einzigen, unvoll-

ständigen Stück voidiegt.

Unter den Cephalopoden sind die A'ertrcter der Gattung A’m/-

(litas von Interesse. Diese ist, mit Ausnahme einer einzigen Art

aus der anisischen Stufe von Bosnien, nur aus den anisischen

llumboldtkalken von Nevada bekannt, ln Peru liegen die Nevaditen

Krinoidensticlglieder

Ecliinoderrueii stacheln

IWten n. sp. cf iiiconspicdds Bittn.

Lc(id o.ci/rhi/dcha n. sp.

l‘udciw(k'Stiiid peruaiia n. sp.

MdcroUnn Jntten.'^is Bittn.

M i/ophorid pddcicostatd n. .sp.

Astnrte liicde n. sp.

Novaformaextä'iiilia.Astartidarum

Pkysocardid sp. imlet.

CdrdiiuH Uilx'rti 'l'KRcii'.

Isodoiitd ucolropica ii. sp.

Dcufdlidin cf. unduldtiim SIsTu.

Kdijjdds pacijicus n. sp.

Acicida Di-Stefduoi n. nom. Omphaloj/ti/clid Idteudna Kok.
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in demselben lliindstiick mit Psrii(li>m()itoHn oclmticu (Kkys.) Tku,.

und unzweift'lliaft noriselien Ammoniten. Die .Arten sind in ^rolier

Individiienzalil vorlianden und von iliron kräftifren, nordamerika-

nischen Verwandten ditrcli die }^erint?e Urölie unterschieden. Die

von Md.isisovics als Sihiriirs sp. und Ilrlidilrs sp. heschriehenen,

\vinzif>en Stücke freliüren z. T. zu Mcftidbiriirs cf. tiiiiiHlosua Mo.is.,

z. T. sind sie .lufrendstadien eines nicht niilier hestimmharenSa* *^e-

niten. Die vor allem für die Myopliorienkalke von (k de l’asco

charakteristischen und dort ungemein liaufi<;en Myophorien {gehören

teils der durch die Querherippung- des vordersten Schalenteils aus-

{rezeichneteii (iruppe der Mi/o/ihoriu redita Ai.n. an, teils stehen

sie der M. flfri(»>ut(i (ioi.iu’. nalie.

Die (’eplialopoden des Sutakalkes stehen den t 'ephalopoden

der norischen 'Prias von Nevaila und Kalifornien überaus nahe.

Die .Ähnlichkeit beschränkt sich nicht auf die einzelne Spezies,

sondern die tranze Ver»esellsehaftunfr der .Arten ist die "leiche.

Dajreften sind ilie Zweischaler uml (laslropoden der südamerika-

nischen norischen Trias teils mit Haibler-Cassianer
,

teils mit

rhätisch-liasischen .Arten des Medilerraiiffebiets am nilehsten ver-

wandt. Dies häiifft wohl damit zusammeti, dali Ablafrerunffen mit

einer normalen, aus .Ammoniten und ainleien Molluskenirruppen

trieichmäßi"' sremisehten Fauna im Noricum so «nt wie nicht be-

kannt sind, während in den nächstälteren und nächstjün<reren Ab-

laiteruiiK'en Kannen von dieser Zusammensetznntr reichlich vertreten

sind. Die norischen Ablatrerun>ren an der SNA -l’mrandun^ des

pazitischen Deekens i Kotrischichten von Dnru, A'/o7//o-Mer«;el von

Misol, Plattenkalke von Padanir') haben zwar eine ähnliche palä-

ontolopfische hkizies, weichen aber in der petroffrajdiischen Fazies

von der peruanischen Trias erheblich ab. .Auch aus dem nord-

amerikanischen Noricum sind leider so g-ut wie keine Zweischaler

und (Tastro|)oilen bekannt.

Die norischen Ammoniten der peruanischen 'Prias stehen also

gleichaltrigen, nordandinen .Arten außerordentlich nahe, während

die anderen Alolluskengrup|)en die nächsten und z. 'P. sehr enge Be-

ziehungen zu den Haibler-t’assianer uml den rhätisch-liasischen Arten

des .Mediterrangebiets aufweisen. Nähere Beziehungen zu den übrigen

Faunengebieten, vor allem auch zu dem indomalayischen
,

fehlen.

Schließlich weise ich noch auf die fcintdeckung oberer, mariner

Trias in Chile (Prov. Atacama, loo km SO der Hafenstadt Huasco)

hin •. Es werden Ilalnbia cf. Xcintiai/ri Brrr.v., Plcitroni//a sp. und

unbestimmbare Pflanzenreste erwähnt.

‘ Über das Alter der Snmatraner Plattenkalke teile ich W.\nner's
und Dikner's, nicht Krümbeck’s Auffassung.

* H. Brüggen, Contrib. a la geol. de Valle de Huasco . . . Soc. Nat
Mineria Santiago de Chile 1914.
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